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Der Nazi-«Tag der deutschen Zukunft« (Tdda suchte Karlsruhe heim .. 

Widerstand gegen Rechtsentwicklu~ 
Karlsruhe kam in diesem Jahr bereits mit der Legitimierung der der neuen Nazis am 3. Juni 2017 
NPD durch das Bundesverfassungsgericht in die Schlagzeilen. verbietet ... Das ist die Stadt Karlsruhe 
Vor dlesem Hintergrund konnten am 3. Juni 2017 im Rahmen der allen Widerstandskämpfern, auch 
Neonazi-Kampagne nTddZ« 300 polltlsche Nachkommen von SS unseren Angehorigen, schuldig«. 
und NSDAP durch den Ortsteil Durlach unter dem Sehulz von bis zu Stadt und Polizeipräsidium aber 
4.000 Polizisten marschieren. schrieben im Vorfeld in einem ge- 

meinsamen offenen Brief, dass aus -. e ihrer Sicht Nazis ein verfassungs- 
mäßiges Recht auf ihre Propaganda 
hatten. Ein Verbot komme daher 
nicht in Frage. 

Nach Oberbürgermeister Dr. Frank 

3 M- (&PD) habe Karlsruhe den fa- 
I schistischen Aufmarsch »hinnehmen« 

Dagegen erhob die VVN-BdA Kreis- 
Organisation die Forderung, diesen 
Aufmarsch zu verbieten. Sie erklhrte, 
dass der Anmelder, die Partei nDie 
Rechte« wmwtiliche Inhalte des 
Programms der NSDAP propagiert, es 
drohen am 3. Juni 2017 permanent 
VerstöRe wegen Volksverhetzung, 
»Aufforderung zu Straftaten« und 
Störung des öffentlichen Friedens, 
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denn Teilnehmer und Redner sind 
einschlägig vorbestraft und zugleich 
Wiederholungstäter. Nachkommen 
antifaschistischer Widerstandskämpfer 
wandten sich an Oberbürgermeister 
und Gemeinderat: M i r  sind Kinder 
bzw. Enkel von Wtderstandskämp- 
fern gegen die Nazis vor und nach 
1933. ... Wir erwarten von der Stadt 
Karlsruhe, dass sie den Aufr--ch 

mWürttemkrg glelch dreimal nach der ~tut tgam ~uerctands - in w e m  der drei kämpferin, die %93?3wn dea W 

werden, das waren genug, um den 
Naziaufmarsch zu verhindern, sie 
nahmen aber eine parallele Route 
aui3er Hör- und Sichtweite der Nazis. 
Auf der anderen Seite der Naziroute 
wurde regelrecht Jagd gemacht auf 
iunge Antifaschistimn und Antifa- 

mü-n (Stadtzeitt in6 f i 9  fiG 9iil 

Von der  und-V 
gebungsbühne 
der Stadt kamen 
am 3. Juni 2017 
verbale Distan- 
zierungen von 
mutmaßlichen 

tätern~. Diese 
Spaltung des 
Protests folgte 
der sogenannten 
»Extremismus- 
theorien. Damit 
wurde das von 
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und grundloser 
Gewalt von Sei- 
ten der 'polkei. 

Mit d i m m  so- 
' genannten nTag 

der deutschen 
Zukunft« hat die 
. Partei rDie Rech- 
te<( Ihre Struk- 
turen im Suden 
'der BurAtesre- 
publik gestärkt. 
Die Spaltung 
der antifaschis- 

154 Organisationen nachdrücklich 
erklärte Ziel des Verhinderns dele- 
gitimiert und mit Verweis auf eine 
mutmaftliche »Gewaltbereitschafh 
kriminalisiert. 

Der Naziaufmarsch wurde von 
einem Groftaufgebot an Einsatzkräf- 
ten gewährleistet, wie ihn Baden- 
Württemberg seit Jahtzehnten nicht 
mehr erlebt hat. Zur Demo des DGB 
konnten zwar 4.000 Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen mobilisiert 

tischen Gegenbewegung und die 
reine Symbolhaftigkeit der nburger- 
lichen Mitte« machte den Nazis den 
Weg frei. Wie schon das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts zeigte, 
werden rechte Strukturen geschont, 
ihnen Freiräume gewährt, damit sie 
bei Bedarf erneut - wie schon im 
»Dritten Reich« - zur terroristischen 
Durchsetzung ökonomischer Interes- 
sen zur Verfügung stehen könnten. 
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